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Blick in die Schweiz:

as du nicht willst, das man dir tu’ ...

Konsterniert waren Tierschiitzer, die ihrer Tierliebe (fiir
Wild) Ausdruck zu geben pflegen, indem sie im Winter
Wild fiittern. Der Bund ndmlich dusserte sich im Namen
des Tierschutzes grundsitzlich gegen Tierwinterhilfe, da
dies das Wild verweichliche ...

Tollwut herrscht nun iiberall in der Schweiz und gefahr-
det Mensch und Tier. Ihr Vordringen konnte vor Jahren —
im Namen des Umweltschutzes — voriibergehend gebremst
werden dadurch, dass die Fiichse vergast wurden. Das
forderte die Méuseplage; und das Vergasen wurde einge-
stellt im Namen des Tierschutzes, weil Fiichse im vergasten
Bau ein qualvolles Ende nehmen. Auf einen verstdarkten
Abschuss von Fiichsen wurde aus «humanitdren» Griinden
verzichtet, damit die Jungtiere nicht klaglich verenden
miissen ...

Schweizer Tierschiitzer stimmten ein in den Protest ame-
rikanischer Gesinnungsgenossen gegen die Freigabe der

fordern energische Massnahmen zur Dezimierung der Wolfe [
in Alaska, da diese in den letzten zehn Jahren den Elch-

schiitzer unterstiitzten die Erhohung der Abschiisse von
Elchen in Schweden, damit die Bestdnde auf «ein 0kolo-
gisch vertretbares Mass dezimiert» werden. Andere schwe-

dische Tierschiitzer, unterstiitzt auch von Schweizer Gesin- *
nungsfreunden, beklagen, dass 1978 in Schweden die
Abschussziffer fiir Elche um 25 Prozent hoher war als im
Vorjahr. 1977 waren 116 000 Elche abgeschossen worden...

setzt ihn fest?
Zum Umweltschutz gehort der haushélterische Umgang

nur zu Kenntnis genommen, sondern auch befolgt werden. /
Einer, der mit dem Sparen Ernst machen wollte, beabsich-
tigte, auf dem Dach seines Hauses in einem schiitzens-

den ortlichen Behorden aus Griinden des Umweltschutzes
untersagt wurde. i
Bis zu welchem geschichtlichen Zeitpunkt muss ein Dorf-

sein, damit es fiirderhin unantastbar bleibt?

Die Schwierigkeit, obige Frage zu beantworten, wird —
beispielsweise — deutlich in Norddeutschland. Dort, in wind-
reichen Breiten, wachst das Interesse an kleinen, privaten g
Windkraftwerken, mit denen Hauseigentiimer Strom und g
Heizwédrme aus Windenergie ziehen konnen. Aber die Be-

hindern. Weil die Windrader auf Masten «Fremdkorper in
der Landschaft» bilden, weil sie die «natiirliche Eigenart

Frage fiihrt, wann diese natiirliche Landschaft begonnen
hatte, eine «natiirliche Landschaft» zu sein, weil es gerade
in dieser Landschaft der Norddeutschen Tiefebene noch vor

N

Wolfsjagd aus Flugzeugen in Alaska. Andere Tierschiitzer \;;'\‘,w/.,
%

bestand um vier Fiinftel dezimiert haben. Schwedische Tier- ‘

i
mit Energie. Dazu gehort, dass Energiespar-Appelle nicht 1 7

bild geschaffen worden, ein Landschaftsbild gewachsen

Des einen Uhl ist des andern Nachtigall

der Landschaft storen». Was insbesondere deshalb zur

hundert Jahren — mehr als 10000 Windmiihlen gab ... Die
Zeit von vor hundert Jahren kann offenbar nur bedingt
Massstab sein fiir das, was «natiirlich» ist.

Eine beriihmte Schweizer Filmschauspielerin (43) wurde
vom Vertreter einer Schweizer Zeitung interviewt und dabei
auch gefragt, ob sie sich noch Kinder wiinsche. Sie dusserte
sich eher verneinend. Und das tat sie deshalb, weil sie — wie
sich kurz darauf herausstellte — die Kunde dariiber, dass sie
ja bereits schwanger war, einer andern (deutschen) Zeitung
exklusiv verkauft hatte. Was durchaus ihr Recht war, was
aber den Redaktor eines dritten (Schweizer) Blattes zur
weinerlichen Klage iiber «solche Machenschaften» von
Prominenten veranlasste.

Es gibt Redaktoren, die trampeln in ihren Klatschspalten
gewinntrachtig in die Privatsphdre von Prominenten. Wel-
cher Massstab verbote es anderseits Prominenten, mit ihrem
Privatesten selber gewinntrachtig zu hausieren?

Der vergramte Redaktor, der es «widerlich» fand, dass
ein noch ungeborenes Baby (von seiner Mutter) «schamlos
vermarktet» wird, hielt sich an einen (seinen) Massstab,
wonach es keinesfalls schamlos gewesen wire, wenn er
selber die Vermarktung hitte vornehmen konnen. Weil des
einen Uhl nicht des andern Nachtigall ist?  Bruno Knobel

Zeichnung: Igor Kopelnitskiy
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Welches ist der allgemeinverbindliche Massstab und wer ¥} " v

werten Dorfbild Sonnenkollektoren anzubringen, was von $#f ok

horden wissen die Verwirklichung solcher Projekte zu ver- ? N

=

NEBELSPALTER Nr. 13, 1980

iy



	Blick in die Schweiz : Massstäbe

